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Veranlassung 

Aus dem Planfeststellungsbeschluss vom 20.11.2015 zur Tagebauerweiterung resultieren un-

klare Rahmenbedingungen für den Abbaubetrieb, die zur Reduzierung der Rohstoffentnahme 

deutlich unter der genehmigten Menge führte. 

Unklare Rahmenbedingungen entstehen u.a. durch den zuvor in seinem Ausmaß unbekannten 

Einfluss auf die Grundwasserstände im Bereich der Rodgauer Baustoffwerke durch die umlie-

genden Grundwasserentnahmen (ZWO und ZVG Dieburg, Anlage 1). Dies betrifft insbesonde-

re die im Planfeststellungsbeschluss mit Auflagen versehene Messstelle ZWO 20-06A. An die-

ser Messstelle wurde ein Niedriggrundwasserstand mit zugehörigem Warnwert festgesetzt, wo-

bei bei einem Unterschreiten des Niedriggrundwasserstandes der Abbaubetrieb gemäß Neben-

bestimmungen einzustellen ist. 

Um die Nebenbestimmung 3.2.5 des Planfeststellungsbeschlusses vom 20.11.2015 zum Natur-

schutzgebiet „Kies- und Sandgrube von Dudenhofen“ erfüllen zu können (der Wasserstand am 

Pegel Ost ist im Zeitraum vom 1. März bis 1. August auf einer Höhe von mindestens 2,28 m zu 

halten), war in 2017 eine Zuwässerung (Entnahme aus dem Hauptgrundwasserleiter) von ca. 

500.000 m³ erforderlich. 

Weiterhin wurde erst im Rahmen des verdichteten Grundwasserstandsmonitoring durch die 

Rodgauer Baustoffwerke erkannt, dass der Grundwasserstand an der Messstelle ZWO 20-06A 

erheblich durch witterungsbedingte Luftdruckschwankungen, d.h. um mehrere Dezimeter inner-

halb von wenigen Tagen, beeinflusst wird. 

Ziel ist daher eine vom Grundwasserstand losgelöste Mindestentnahme an Mineralrohstoff von 

25.000 t/Monat zu einer wirtschaftlichen Standortsicherung. 
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Geologie und Hydrogeologie 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in der tektonischen Einheit des Hanauer Beckens, wel-

ches im Osten durch den Spessart, im Süden durch den Odenwald und im Westen durch den 

Sprendlinger Horst eingegrenzt wird. Durch die Senkungstendenzen gegenüber den angren-

zenden Hochgebieten Spessart, Sprendlinger Horst und Böllsteiner Odenwald sedimentierte 

der Main, der die ausgedehnte Talweitung des Hanauer Beckens im Pliozän und Pleistozän in 

südwestlich versetzter Lage gegenüber dem heutigen Verlauf durchfloss, mehrere Zehnermeter 

meist Sande und Kiese, in die feinklastische Sedimente eingelagert wurden. Für die Grundwas-

serhydraulik ist deshalb die Verbreitung von feinkörnigen Trennschichten entscheidend, die den 

pleistozänen/pliozänen Grundwasserleiter in einzelne Stockwerke untergliedern können. 

Sowohl der ZVG Dieburg als auch der ZWO mit der Gewinnung Lange Schneise nutzen den 

sogenannten Hauptgrundwasserleiter. Die Basis des Hauptgrundwasserleiters liegt auf einem 

Höhenniveau von ca. 95 – 100 müNN. 

Die großräumige Grundwasserströmung im Hauptgrundwasserleiter ist nach Nordosten gerich-

tet. Die mittleren Grundwasserstände betragen im Bereich der nördlichen Brunnen des ZVG 

Dieburg und im Bereich des Tagebaus Dudenhofen ca. 121 müNN und fallen in Richtung der 

Gewinnung Lange Schneise auf ca. 115 müNN. 

Im engeren Untersuchungsgebiet um den Tagebau Dudenhofen sind zwei hydraulisch wirksa-

me Trennschichten ausgebildet, die den Boden- und Grundwasserhaushalt im Bereich des Ta-

gebaus beeinflussen. Die sog. obere Deckschicht auf einem Niveau von 129 – 133 müNN und 

die sog. untere Deckschicht auf einem Niveau von 121 – 126 müNN. Die flächenhafte Verbrei-

tung der Deckschichten ist in Anlage 2 dargestellt. 

Die obere Deckschicht ist im engeren Untersuchungsgebiet nicht durchgängig ausgebildet. Sie 

ist im Wesentlichen im nördlichen Bereich des Tagebaus Dudenhofen nachzuweisen. Sie hat 

dort nur eine lokale Verbreitung, da unmittelbar östlich und südlich des Tagebaus bindige 

Schichten auf dem Niveau der oberen Deckschicht in mehreren Bohrungen nicht mehr angetrof-

fen wurden. Mit Beginn am westlichen Rand des Tagebaus ist sie westlich des Tagebaus eben-

falls flächenhafter ausgebildet. 

Die untere Deckschicht ist im gesamten engeren Untersuchungsgebiet flächenhaft verbreitet, 

lediglich in der Bohrung der GWM 1 fehlt sie. Westlich der Abbauflächen fallen obere und unte-

re Deckschicht bereichsweise zusammen und bilden örtlich ein sehr mächtiges bindiges 

Schichtpaket von bis zu 14 m Mächtigkeit. 

Soweit vorhanden werden obere und untere Deckschicht im Tagebaubetrieb entfernt. Der Ab-

bau endet mit 100 müNN an bzw. oberhalb der Basis des Hauptgrundwasserleiters. Der Roh-

stoffabbau reicht bis an die Basis des Hauptgrundwasserleiters. Sie wird demnach nicht 

durchörtert und die hydraulische Trennfunktion dieser regional ausgebildeten undurchlässigen 

Schicht bleibt erhalten. 
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Äquivalente Grundwasserentnahme zur Rohstoffgewinnung 

In der Abbautechnologie unverändert werden die Quarzkiese und -sande im Nassverfahren 

durch einen Schwimmbagger gewonnen. Die Rohstoffmengen, die sich oberhalb der Wasserli-

nie befinden, rutschen durch den voranschreitenden Gewinnungsbetrieb in das Abgrabungsge-

wässer. Der Tiefengreifer der Schwimmgreiferanlage nimmt das zu gewinnende Material auf 

und lädt es über einem verfahrbaren Kipprost ab, der das Überkorn absiebt. Kornanteile über 

70 µm und unter 100 mm werden nach der Entwässerung auf dem Schwimmgreifer den 

Schwimmbändern aufgegeben. Das Überkorn (Körnung > 100 mm) gelangt über einen Rost 

wieder in das Abgrabungsgewässer. Das Unterkorn (Körnung < 70 µm) wird von der 

Feinsandrückgewinnungsanlage in das Abgrabungsgewässer gefördert. Die entwässerten Roh-

stoffe gelangen von den Schwimmbändern über Landbänder zur Aufbereitungsanlage. Auf-

grund der Charakteristik der Lagerstätte, die sich in einem relativ hohen Tonanteil widerspiegelt, 

können etwa 20 % des Rohmaterials nicht zu Produktkörnungen aufbereitet werden (obligatori-

scher Rahmenbetriebsplan zur Erweiterung des Quarzsand- und -kiestagebaus „Dudenhofen“ 

2013). 

Im hydrogeologischen Gutachten der Antragsunterlagen zur Tagebauerweiterung (2013) wur-

den diese Angaben zur Abschätzung des Grundwasserzustroms, der das durch die Nassaus-

kiesung entnommene Rohstoffvolumen ersetzt, wie folgt umgesetzt: 

Nach den im bisherigen Betrieb gewonnen Erfahrungen können 80 % des mobilisierten Materi-

als mit dem Schwimmgreifbagger aufgenommen werden (Rohmaterial). Nach den Planungen 

sollten zukünftig bis zu 750.000 t/a Rohmaterial aus dem See entnommen werden. Es wird ver-

einfacht angenommen, dass im Mittel 50 % der Menge jeweils oberhalb und unterhalb des 

Grundwasserspiegels gewonnen werden. 20 % des oberhalb des Grundwasserspiegels mobili-

sierten Materials verbleiben im Grundwasser (v.a. großes Überkorn, Tonschollen). Um 

375.000 t/a Rohmaterial, das in den See gerutscht ist, entnehmen zu können, sind oberhalb des 

Seewasserspiegels rechnerisch 468.750 t/a zu mobilisieren, davon verbleiben rechnerisch. 

93.750 t/a (20 % Verlust, gerundet 94.000 t/a) im See. Es werden vom entnommenen Rohmate-

rial (750.000 t/a) wiederum 20 % (150.000 t/a) rückverfüllt. Aus dem Grundwasserkörper ent-

nommen werden 375.000 t/a. Insgesamt resultiert daraus eine Nettoentnahme aus dem 

Grundwasserkörper von rechnerisch max. 131.000 t/a (375.000 t/a - 94.000 t/a - 150.000 t/a). 

Ausgehend von dieser Nettoentnahme ergibt sich bei einer angenommenen mittleren Dichte 

von 1,6 t/m³ unter Berücksichtigung des im Baggergut enthaltenen Grundwassers bei einem 

Porenvolumen von n = 0,20 eine der Abbaugrube max. zuströmende Grundwassermenge von 

rechnerisch 65.500 m³/a. 

Es resultiert hieraus ein mittleres Verhältnis, bei dem für jeden m³ entnommenen Rohstoff 

(Nassauskiesung) 0,14 m³ Grundwasser zum Ersetzen des Rohstoffvolumens in den Tagebau-

see nachströmen. 

Zur Plausibilisierung dieser Angaben wurde das Volumen des Tagebausees (Wasserkörper) 

der entnommenen Rohstoffmenge gegenübergestellt. Die Volumenermittlung basiert auf der 
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Seevermessung des bergtechnischen Vermessungsbüros Herbert Mathes & Söhne für die Zeit-

räume 10/2010 bis 6/2018 zu 5 Zeitpunkten (Anlage 3). In diesem Zeitraum wuchs das Volu-

men des Tagebausees um ca. 200.000 m³. Im gleichen Zeitraum wurden nach Angaben der 

Rodgauer Baustoffwerke insgesamt knapp 800.000 m³ Rohstoffe entnommen (Abb. 1). 

Abb. 1 Volumen Tagebausee und Sandentnahme (Rohmaterial) 

Im Weiteren ist zu beachten, dass ca. 20 % Porenraumvolumen (Grundwasser) bei der Diffe-

renz des Seevolumens von 200.000 m³ zu berücksichtigen sind, die demnach nicht durch nach-

strömendes Grundwasser zu ersetzten sind. 

Aus der Volumenbilanz resultiert ein mittleres Verhältnis, bei dem für jeden m³ entnommenen 

Rohstoff (insgesamt ca. 800.000 m³) 0,20 m³ Grundwasser (160.000 m³ = 200.000 m³ - 0,2 * 

200.000 m³) zum Ersetzen des Rohstoffvolumens in den Tagebausee nachströmen. Die Volu-

menbilanz liegt damit in vergleichbarer Größenordnung zu dem im hydrogeologischen Fach-

gutachten 2013 gewählten Ansatz. Dagegen wären bei einer ausschließlichen Nassauskiesung 

bei 20 % Porenraumvolumen entsprechend 0,8 (0,8 m³ Grundwasserzustrom pro m³ entnom-

menen Rohstoffvolumen) in Ansatz zu bringen. 
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Beeinflussung der Grundwasserstände durch die Grundwas-

serentnahmen im Bereich der Rodgauer Baustoffwerke 

Anhand von Modellrechnungen mit einem 3-dimensionalen Grundwassermodell wurden Ursa-

chen für Veränderungen des Grundwasserspiegels im Bereich der Auskiesung der Rodgauer 

Baustoffwerke berechnet. 

Berechnungen wurden für den derzeitigen Abbauzustand, die Abbaustufe 1b und für den ge-

planten Endzustand des Abbaugebietes durchgeführt. 

Es wurden folgende Entnahmen für die Rodgauer Baustoffwerke berücksichtigt: 

• Auskiesung (Grundwasserzustrom zum Ausgleich des entnommenen Feststoffvolumens) 

• Brauchwasserentnahme Betriebsbrunnen 

• Entnahme aus dem Tagebau zur Biotopzuwässerung 

Die Brauchwasserentnahme wurde in allen Modellläufen mit einer Menge von 90.000 m³/a 

(max. zulässige Entnahme nach Wasserrecht) festgelegt. Die Entnahme und entsprechende 

Zuwässerung zum Biotop wurde mit einer Menge von 500.000 m³/a berücksichtigt. Diese Men-

ge war in 2017 erforderlich, um nach Vorgaben der Bescheidsnebenbestimmungen einen Was-

serstand am Pegel Biotop von 2,28 m im Zeitraum 01. März bis 01. August eines Jahres einzu-

halten. Zur Beurteilung des Einflusses der Auskiesung ohne Biotopzuwässerung wurden zu-

sätzliche Berechnungen ohne Biotopzuwässerung und entsprechender Wasserentnahme aus 

der Auskiesungsfläche durchgeführt. 

Die Auskiesungsmenge wurde mit unterschiedlichen Ansätzen berücksichtigt (Tab. 1). Die 

äquivalente Grundwasserentnahme erfasst den Grundwasserzustrom, der die Feststoffentnah-

me ausgleicht. 

Tab. 1 Grundwasserentnahmen durch Auskiesungsmengen 

Auskiesung 
[m³/a] 

Äquivalente Grundwas-
serentnahme nach 
Antragsunterlagen 

[m³/a] 

Äquivalente Grundwas-
serentnahme nach 

Volumenbilanz 
[m³/a] 

Auskiesungsmenge im Zeitraum 
2011-2017 

101.612 14.226 20.322 

Beantragte 
Mindestentnahmemenge 
25.000 t/Monat 

187.500 26.250 37.500 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Modellrechnungen hinsichtlich der Einflussbereiche 

der Entnahmen der Rodgauer Baustoffwerke erläutert. Insgesamt zeigten sich nur minimale 

Unterschiede der Einflussbereiche beim Vergleich der unterschiedlichen Ansätze der äquivalen-

ten Grundwasserentnahme (Kapitel 3). Daher werden die Ergebnisse fast ausschließlich für den 

eine höhere Grundwasserentnahme annehmenden Ansatz nach Volumenbilanz dargestellt. 
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Ein signifikanter Einfluss anhand der Modellrechnungen wird mit einer Absenkung bzw. Aufhö-

hung von ≥ 25 cm festgelegt. In den Plänen wird zusätzlich eine 10-cm Linie zur besseren Ver-

gleichbarkeit der unterschiedlichen Szenarien dargestellt. 

Im Vergleich zu obigen Entnahmen ist die erhöhte Verdunstung durch die Zuwässerung im Bio-

top nachrangig. Unter Annahme einer offenen Wasserfläche von ca. 1 ha ergibt sich konserva-

tiv geschätzt eine erhöhte Verdunstung im Gegensatz zur Verdunstung über Grasvegetation 

ohne Grundwasseranschluss von max. 4.000 m³/a. Dies ist im Vergleich zu den übrigen Ent-

nahmen eine vernachlässigbare Menge. 

4.1 Grundwasserstandsbeeinflussung unter den derzeitigen Rahmen-

bedingungen 

Im aktuellen Abbauzustand hat die Auskiesung und die entsprechend äquivalente Grundwas-

serentnahme der Rodgauer Baustoffwerke ohne Berücksichtigung der Biotopzuwässerung kei-

nen signifikanten Einfluss auf die Grundwasserstände im Hauptgrundwasserleiter. Dies gilt so-

wohl für den Ansatz der äquivalenten Grundwasserentnahme nach Antragsunterlagen als auch 

nach Volumenbilanz. Eine lokale Absenkung von bis zu 45 cm wurde lediglich im Nahbereich 

des Brunnens zur Brauchwasserentnahme ermittelt (Anlage 4.1). 

Der Einflussbereich unter Berücksichtigung der Wasserentnahme zur Biotopzuwässerung liegt 

im nahen Umkreis der Auskiesungsfläche (Anlage 4.2). Anlage 4.3 zeigt den Einflussbereich, 

der ausschließlich aus der Biotopzuwässerung resultiert. 

In der Abbaustufe 1b (genehmigter Hauptbetriebsplan) hat die Auskiesung ohne Biotopzuwäs-

serung und die entsprechend äquivalente Grundwasserentnahme der Rodgauer Baustoffwerke 

außer im Nahbereich des Brunnens zur Brauchwasserentnahme wie im aktuellen Zustand kei-

nen signifikanten Einfluss auf die Grundwasserstände im Hauptgrundwasserleiter (Anlage 5.1). 

Auch bei einer Entnahme zur Biotopzuwässerung ergibt sich bei Betrachtung der Abbaustufe 1b 

keine signifikante Absenkung im Hauptgrundwasserleiter (Anlage 5.2). Durch die Nähe des 

Abbaus und der entsprechend nahe dem Biotop gelegenen Entnahme des Wassers zur Bio-

topzuwässerung ist mit einem hohen Rückflussanteil des Bewässerungswassers in die Aus-

kiesungsfläche zu rechnen. Maßnahmen zur Stabilisierung des Biotopwasserhaushalts sind in 

den Modellrechnungen nicht berücksichtigt. 

Im Endzustand der Auskiesungsfläche hat die Auskiesung und die entsprechend äquivalente 

Grundwasserentnahme der Rodgauer Baustoffwerke ohne Biotopzuwässerung wie bei den bei-

den vorher betrachteten Abbauzuständen keinen signifikanten Einfluss auf die Grundwasser-

stände im Hauptgrundwasserleiter. Lediglich im Nahbereich des Brauchwasserbrunnens der 

Rodgauer Baustoffwerke wurde eine Absenkung der Grundwasserspiegel von bis zu 45 cm mit 

dem Modell ermittelt (Anlage 6.1). 

Mit Biotopzuwässerung und entsprechender Entnahme zur Zuwässerung aus dem Aus-

kiesungsbereich wurde eine Absenkung im Hauptgrundwasserleiter von bis zu 40 cm im Aus-
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kiesungsbereich berechnet (Anlage 6.2). Der Einflussbereich der Auskiesung erhöht sich mini-

mal bei Berücksichtigung der Volumenbilanz als Ansatz der äquivalenten Grundwasser-

Entnahme von Auskiesungsmengen statt Berücksichtigung nach Antragsunterlagen (Anlage 

6.3) Im Bereich des Biotops kommt es im Hauptgrundwasserleiter zu einer Aufhöhung von bis 

zu 30 cm. 

4.2 Mindestentnahme 25.000 t/Monat 

Die beantragte Mindestentnahme der Auskiesung von 25.000 t/Monat entspricht unter Berück-

sichtigung der Volumenbilanz als Ansatz der äquivalenten Grundwasserentnahme einer 

Grundwasserentnahme von 37.500 m³/a. Anlage 7.1 zeigt den berechneten Einflussbereich bei 

Berücksichtigung des Endzustands der Abbaufläche ohne Biotopzuwässerung. Wie bei den in 

Kapitel 4.1 berücksichtigten niedrigeren Auskiesungsmengen ist auch hier ein signifikanter Ein-

fluss von ≥ 25 cm nur im Bereich der Brauchwasserentnahme ermittelt. Eine leichte Vergröße-

rung des Einflussbereichs der Auskiesung im Gegensatz zu den in Kapitel 4.1 berücksichtigten 

Auskiesungsmengen ergibt sich bei Berücksichtigung der Grundwasserentnahme zur Bio-

topzuwässerung (Anlage 7.2 - vgl. Anlage 6.2). 

Der Einfluss der Entnahmen der Rodgauer Baustoffwerke in der Abbaustufe 1b zeigt wie bei 

Berechnung mit den in Kapitel 4.1 berücksichtigten Auskiesungsmengen keine signifikante Ab-

senkung im Auskiesungsbereich (Anlage 7.3 - vgl. Anlage 5.2). Da der mit Abstand größte Ein-

fluss der Entnahmen der Rodgauer Baustoffwerke in den Entnahmen zur Biotopzuwässerung 

liegt und die Abbaustufe 1b sehr nah an dem Bewässerungsgebiet liegt, ist hier mit einer hohen 

Rückflussmenge des Bewässerungswassers in die Abbaugrube zu rechnen, die die erforderli-

che Entnahme zur Einhaltung des Zielwasserstandes im Biotop nochmals erhöht. 

5665_Bericht_Mindestentnahme 10 
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5 Förderverlagerungen der umliegenden Wasserwerke 

5.1 Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg 

Der Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg (ZVG) hat im Rahmen des Wasserrechtsver-

fahrens mit Bewilligung zum 01.01.2009 einer Verlagerung der Förderung von südlichen Brun-

nen zu den nördlichen Brunnen zugestimmt (Tab. 2). Die nördlichen Brunnen des ZVG liegen 

westlich des Tagebaus und diesem am nächsten. Die Lage der Brunnen ist Anlage 1 zu ent-

nehmen. 

Tab. 2 Förderverteilung des ZVG 

Früherer Betrieb 

[m³/a] 

Nach Wasserrecht 

[m³/a] 

Br. I 344 395 372 540 

Br. II 602 319 427 180 

Br. III 406 532 745 070 

Br. IV 422 297 745 070 

Br. V 657 614 745 070 

Summe 
Brunnen I-V 2 433 157 3 034 930 

Br. VI 214 608 248 350 

Br. VII 323 477 119 210 

Br. VIII 640 968 491 100 

Br. IX 705 664 425 870 

Br. X 354 584 226 360 

Br. XI 153 385 0 

Br. XII 277 779 0 

Br. XIII 329 038 306 930 

Summe 
Brunnen VI-XIII 2 999 503 1 817 820 

Br. E 213 853 248 350 

Br. G 192 685 322 800 

Br. H 325 739 258 300 

Br. J 235 064 317 800 

Summe 
Brunnen E-J 967 341 1 147 250 

Die Auswirkung der Verlagerung wurde mit Modellläufen unter Berücksichtigung der in Tab. 2 

genannten maximalen Antragsmengen ermittelt. Anlage 8.1 zeigt den Einflussbereich der Ent-

nahmeverlagerung ohne Berücksichtigung einer Biotopzuwässerung durch die Rodgauer Bau-

stoffwerke. Anlage 8.2 zeigt den Einflussbereich der Entnahmeverlagerung mit Berücksichti-

5665_Bericht_Mindestentnahme 11 
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gung der Biotopzuwässerung. Für die Abbaufläche der Rodgauer Baustoffwerke wurde die Ab-

baustufe 1b (genehmigter Rahmenbetriebsplan) berücksichtigt. 

Eine Entnahmeverlagerung des ZVG hin zu einer Mehrentnahme aus den dem Abbaugebiet der 

Rodgauer Baustoffwerke näher gelegenen nördlichen Brunnen I - V beeinflusst die Grundwas-

serstände bis zum Abbaugebiet der Rodgauer Baustoffwerke. An der Auflage-Messstelle ZWO 

20-06A zeigen die Modellrechnungen eine Absenkung von ca. 45 cm bei einer Förderverlage-

rung entsprechend Tab. 2. 

5.2 Zweckverband Wasserversorgung Stadt und Kreis Offenbach 

Der Zweckverband Wasserversorgung Stadt und Kreis Offenbach (ZWO) fördert aus den ca. 

5 km entfernten Brunnen der Gewinnung Lange Schneise mit Wasserrecht vom 13.05.2009 bis 

zu 7,67 Mio. m³/a. In der Vergangenheit kam es temporär zu einer Verlagerung der Förderung 

von Brunnen der Gewinnungen Lange Schneise Nord und Ost zu Brunnen der dem Abbauge-

biet der Rodgauer Baustoffwerke etwas näher gelegenen Brunnen der Gewinnung Lange 

Schneise Süd. 

Zur Abschätzung des Einflusses der Förderverlagerung wurden Modellrechnungen mit den in 

Tab. 3 genannten Fördermengen für die Gewinnung Lange Schneise durchgeführt. Die För-

dermengen der einzelnen Teilgebiete Ost, Nord und Süd wurden jeweils auf alle Brunnen des 

Gebietes gleichmäßig verteilt. Für die Abbaufläche der Rodgauer Baustoffwerke wurde die Ab-

baustufe 1b berücksichtigt. 

Tab. 3 Förderverlagerung des ZWO 

Förderverteilung alt 

[m³/a] 

Förderverteilung neu 

[m³/a] 

Lange Schneise Ost 2 000 000 1 500 000 

Lange Schneise Nord 1 670 000 1 170 000 

Lange Schneise Süd 4 000 000 5 000 000 

Anlage 8.3 zeigt den Einflussbereich der Entnahmeverlagerung des ZWO an der Gewinnung 

Lange Schneise von Nord und Ost nach Süd. Aufgrund der relativ weiten Entfernung der Ge-

winnung ist mit keinem Einfluss einer Förderverlagerung an der Langen Schneise auf die 

Grundwasserstände im Bereich des Abbaugebietes der Rodgauer Baustoffwerke zu rechnen. 

Betrachtet man die Förderverlagerungen von ZVG und ZWO gemeinsam, so kommt es zu einer 

Vergrößerung der Einflussbereiche für beide Gewinnungsgebiete (Anlage 8.4). An der Aufla-

gemessstelle ergibt sich aus den Modellrechnungen eine minimale Vergrößerung der Absen-

kung bei zusätzlicher Berücksichtigung der Förderverlagerung vom ZWO im Vergleich zur allei-

nigen Betrachtung der Förderverlagerung vom ZVG. Die maßgebliche Beeinflussung der 

Grundwasserstände an der Messstelle ZWO 20-06A durch die Grundwasserentnahmen der 

Wasserversorger geht vom ZVG Dieburg aus. 

5665_Bericht_Mindestentnahme 12 
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Niedriggrundwasserstand mit Warnwert 

Im Planfeststellungsbeschluss vom 20.11.2015 werden an der Messstelle ZWO-20-06A Warn-

wert (120,6 müNN) und Niedriggrundwasserstand (120,5 müNN) festgesetzt. Dieser setzt in N.-

Best. 2.1 fest: „Falls der Grundwassersstand in der Messstelle ZWO-20-06A auf 120,6 m über 

NN fällt, ist das Dezernat IV/Da 41.1 - Grundwasser umgehend zu informieren und innerhalb 

von 4 Wochen ein Maßnahmenkonzept vorzulegen, um das Eintreten einer Niedriggrundwas-

sersituation zu verhindern. Bei Erreichen des nutzungsspezifischen Grenzgrundwasserstandes 

vom 120,5 m über NN in der Messstelle ZWO-20-06A sind der Rohstoffabbau in der gesättigten 

Bodenzone und die Entnahme von See- und Grundwasser einzustellen.“ 

Im Untermaingebiet orientiert sich nach den bisherigen Erfahrungen die Festsetzung von 

Warnwerten und Niedriggrundwasserständen an langjährigen Grundwasserstandsbeobachtun-

gen. Der niedrigste Grundwasserstand an der Messstelle ZWO-20-06A wurde Anfang Oktober 

1994 mit 120,21 müNN aufgezeichnet. Der im Bescheid festgesetzte nutzungsspezifische Nied-

riggrundwasserstand von 120,5 müNN inkludiert mit einem Abstand von ca. 0,3 m zum niedrigs-

ten gemessenen Grundwasserstand den Vorrang der öffentlichen Wasserversorgung bei der 

Grundwassernutzung. Der Niedriggrundwasserstand für die öffentliche Wasserversorgung liegt 

in Regelfall auf dem Niveau der historischen Niedriggrundwasserstände. 

Die Grundwasserstände an der Messstelle ZWO-20-06A unterliegen nur vergleichsweise gerin-

gen saisonalen Schwankungen. Die langjährige Schwankungsamplitude der Grundwasserstän-

de seit den 1980er Jahre liegt bei lediglich 1,5 m. 

Bei der Annäherung an den Warnwert im laufenden Grundwassermonitoring wurden die bis 

dahin monatlichen Messintervalle verkürzt. In der Phase der verdichteten Messung wurde ein 

erheblicher Einfluss des Luftdrucks auf die Grundwasserstandsbeobachtungen an der Mess-

stelle ZWO-20-06A offenkundig, der bis zu diesem Zeitpunkt nicht bekannt war. Aus den bishe-

rigen Beobachtungsdaten lassen sich Grundwasserstandsänderungen innerhalb weniger Tage 

von ca. 0,3 m ableiten (gemessene Extremwerte von 0,28 m in 20,5 h bzw. 0,35 m in 35 h), die 

den Luftdruckschwankungen zuzuordnen sind (s. Scoping-Unterlagen vom 18.12.2018). 

Im Scoping-Termin am 18.12.2018 wurde erstmalig eine mögliche Beeinflussung der Grund-

wasserstände ausschließlich durch Entnahmeverlagerungen von den umliegenden Wasserver-

sorgern ZWO und ZVG Dieburg benannt (keine Veränderung der Gesamtentnahme). In den 

Modellrechnungen aus Kap. 5 zur Beeinflussung der Grundwasserstände durch die umliegen-

den Wasserversorger wird erstmalig der Sachverhalt quantifiziert, dass deren Grundwasserbe-

wirtschaftung einen erheblichen Einfluss auf die Grundwasserstände an der Messstelle ZWO-

20-06A nimmt. Insbesondere der ZVG Dieburg kann bei gleicher Entnahme und bescheidskon-

former Grundwasserbewirtschaftung die Grundwasserstände an der Messstelle ZWO-20-06A 

um ca. 0,5 m verändern. 

Die Grundwasserentnahmen der Rodgauer Baustoffwerke (Brauchwasser, Nassauskiesung) 

dagegen beeinflussen nur lokal die Grundwasserstände am Standort um ca. 0,1 m. Die Einstel-

lung der Nassauskiesung kann gegenüber der genehmigten Rohmaterialentnahme von 

5665_Bericht_Mindestentnahme 13 
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Trinkwasserbrunnen ZVG 
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Quarzsand- und Kiestagebau 
Dudenhofen 

Einflussbereich der Förderverlagerungen ZVG und ZWO 
mit Biotopzuwässerung der Rodgauer Baustoffwerke 

Abbaustufe 1b Pfl. 
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